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Raubbaumethode der Boryslamwer Ooferitlagerftätten, welche jeit der zweiten Entdecung
diejes Minerals im Jahre 1856 bis etwa 1880 beinahe ausschließlich in Verwendung
war umd die zu allerlei in jeder Hinficht berechtigten Klagen Anlaß gab, macht feit einigen
Sahren, hauptfächlich feit dem Snslebentreten der Petroleumgejehe vom Sahre 1884, dem
mehr geregelten umd vationelfen Abaufyiteme Blab, das in den größeren Grubencomplexen
der galiziichen Creditbank und der „Compagnie commerciale francaise* fyftematifch
durchgeführt werden foll. Seit jeher war Boryslam durch feinen Raubbau, durch die auf einer
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Petroleumgruben von Rotof bei Krosno.

verhältnigmäßig Kleinen Fläche in mehreren Zaujenden angelegten, höchjt (ebensgefährlichen
Schächte, feine heterogene Arbeiterbevölferung, die wenig lobenswerthe Wirthichaft der
meiften Unternehmer und die vielen Unglücsfälle eine berüchtigte Sehenswiirdigfeit und
der Schauplaß eines an Ealifornifche oder auftalifche Berhältniffe erinnernden Naphtha-
und Opoferitfiebers gewejen und nur langjam bricht fich dort der wohlthätige Einfluß
der fortjchreitenden Cultur und der Bergbehörden Bahn.

Wenn auch die glücklichen Goldjahre für Boryska längft verichwunden find, it
doch noch heute Die Jahresproduction ziemlich bedeutend. Im Jahre 1893 wınden nach
amtlicher Statiftif in ganz Galizien 56.248 Metercentner Ozoferit im Werthe von


